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Zoff um geplante Stromleitung 
~ol i t i ker  und Bürger wehren sich gegen Trassenführung /,OB Rebhan spricht vonSkandal 

. . 

Die geplante 380 CW-Volt. 
\tark\tromleihing zwischen 

-9ltqnkld in ThWqgen und, 
Redwiu ä i a e r  ~ o d a & i n  

'ub<rfrankcii rchiait hohe 
Wellen. Neustadts Öbe+ 
Kerneister m i l k  Kebhm 
he,cichneie C, sk.mdaJ6s. 
dass willkurlirh riiie Trasw 
festxeIe9.i werden solle. ohne 
mitdehitetmffenen zu 
redcn. Reinlioid Küegcl von 
der L.ON Sctz GnihH wies 
dleren Vonvuri zurück. 
Unterdesen bildet sich in 
Fürth am Berg eine Bifrgedai- 
tiative gegen das Projekt. 

COOURG - Reinhold KUegd von 
der E.ON Netz GmbH Bayreuih 
erläuteRe in der Bilrnermeirter. 

irn ~obu;ger ~andratsamt. 
rum an dci i ritmg aus Slcht sei. 
n u  -nicrrtei ncnr kein Wee 
vorbei führt. In ~ e u t r c h l a n ~  
sind Windliraitanlagen mlt ei- 
nff Nennleistung von 18430 
Megawatt installiert, davon al- 
lein 7600 Megawatt Im Verteil. 
netz der E.ON zwischen Flens- 
burg und Gamilsch-PaRenl<lr- 
chen. Ein durchschnittliches 
KetdirafLwerk bringt es laut 
yiegei auf eine Leistung von 
100 Megawatt. 

Der Neubau der 380-kV-Lel- 
tungnvischenAltenfeldinTh(t- 
ringen und Redwltz an der Ro- 
dach werde notwendig, weüda 
Gesetzgeber vorschreibe, rege- 
nerativ erzeugten Strom, also 
auch WindenerGe, vonang& h 
das deutsche Stromnetz einzu- 
speisen. Reinhold Kliegd: ,,Wir 
sind gesetziich verpfüchtet, 
Whdstrom abzunehmen, der 
haupllilchlich in Norddeutsch- 
land erzeugt wird." In Bayern 
werde die T m e  der neuen 
Starksuomleihing ehva 25 Kilo- 
meter lang sein. 

DieE.ONNetzGrnbH habeei-ei- 
nen Landschaftsplaner beauf- 
tragt, drei Planungskonldore zu 
prüfen. Dabei sei die l tasxn- 
führung von Herbamwindixot- 
tenbach über die "Langen Ber- 
ge"an Cabwgvorbel wegen der 

Nahe zu WohnSiedlungen eben- 
so ausgeschlossen worden wie 
der Bau entlang des .Grünen 
Bandes" a n  der bayerixh-tha- 
Nigischen Landesgrenze durch 
das Steinachtal. Dagegen stün- 
den Belange des Naturschubes. 

Deshalb gehe man mit zwei 
llauensarianten im Planungs- 
karridor zwischen Neustadt. 
Sonnefeld und W m a u -  in 
das Raumordnungsverfahren 
(ROV). Er SOU In einem halben 
bis dreiviertel Jahr eröfinet wer- 
den. Die Regierung von Ober. 
Banken muss dann bewerten, 
ob die Smmieitung nohvendlg 
$1 und den groben T r m w -  
lauf vorgeben. 

Klagen mögiich 
Dabel werden awdiließllch 
%%er öffentllchei Belange, 
nlcht aber BiJrgff gehöR. Diese 
können sich im anschließenden 
PlanieshteUungrvedahren äu- 
ßem, wo dle , ,Feh)us i ldg"  
d a  Trassenfühning erfolgt. Wie 
lange dies dauert, vermag der- 
zeit nlemand m prognostizie 
ren, da Kiagen das Projekt lange 
verzögern oder ganz zum Kip- 
pen bringen k6nnten. 

Zudem mussten En&Mdl- 
guagsvereinbarungen mit 
GmndJtüclrseigentümem ge- 
troffen werden. Dabei unter- 

Neustadts Oberburgmmisier 
Rebhan zur geplanten Stromlei- 
tung: .Ich habe den Eindruck, 
hier wird willkiirlich etwas fest- 
gelegt." 

scheidet E.ON zwischen Mast- 
standorten sowie Flächen, die 
von Leitungen Ubeispmnt wer- 
den. Eines steilte der Untemeh- 
menssprecher In diesem Zusam- 
menhang klar: .Wm kauien kei- 
ne Grundstücke, wlr entschädl- 
gen." 

,,Ungeliebtes Kind 
Auf Nachfrage sagte KliegeLln 
Thüringen sei die Stromletlung 
ebenfalls ein .ungeUebtes 
Kind". Immerhin seien die Mas- 
ten 50 bis 70 Meter hoch. Aber 
irn Nachbar-Bundesland Plelne 
stärkere Alueptam festzustellen 
als in Franken. Dagegen fonnle- 
re sich in Fiirth am Berg bereits 
eine B~er in laüve.  Sb hat filr 
diesen Donnerstan. 19.30 Uhr. 
im i;renzgas:hof Bätz e h e  Podl- 
~msdiskuision organisien Da- 
r m  we-ten nehrn ~Jertrcterr. der - ~~ 

E.ON auch Sprecher von Um- 
weihwbänden und der Stadt 
teilnehmen. 

Neustadts Oberbilrgennelster 
Frank Rebhan forderte E.ONauf, 
alle mbgllchen Trassenniternati- 
ven in das Rdumordnungsver- 
fahren autninehmen. Er mii%ie 
ausgeschlossen werden, dass der 
Energleversorger eine Snomld- 
tung nach Gutdonken durchset- 
zen könne. 

Auf Nachhage von Krefsbau- 
meister Hans Krammer bertätig- 
te Reinhold Kiiegel, dw vom 
Wünnger Wirüchahsministed- 
um der Leitungsübeigabepunlit 
nach Bayern bei Effelder gereM 
sel. Das brachte OB Rebhan auf 
die Palme. Er warf EON und 
dem bayerischen WiNchah- 
nilnistedum vor, zu ve rbdem,  
dass bei der Travenplanung die 
Interessen der Kommunen ver- 
netrn und Altcmatlven geprüft 
werden Keblian: ,icb habe den 
Euidnick hier wird wUlkurlich 
etwas festgelegt, ohne mit den 
Betroffenen zu  reden Dar. ist 
skandalor " Relnhold Kilegd 
konterte, ,,es w t i ~  nie eine L&! 
tunggeben,diekonfliktfIei ht." 1 

wb 
i siehe auch Seke 24 

i www.tuedwer&uppeileiang.de 

Die grobe Rekonstmktion des Tidssenkorr:dors de 
heitig urnbtrittenen 380-kV-Stromleitung nach der 
d ~ e  def Stadt Ncunadt mitaeteilt wurden. Eine Ka 

LDienstag bei der ~ürge!meisterdienstbes~~chun~ 
puterprasentation gezeigt wurde, ist bislang nichl 
worden.Auch detaillierte Angaben über den Stanl 
in Bayern undihnringen liegen derzeit nicht vor. 

-... 
HANS RFRFl FIN. 



Die Weite und ein weitestgehend unverrtellter Blick macht den Reiz der Landrrhrrh bei Plcrten. Aicha. Oberwasungen und Plerten aur 
Sollte die 380-kV-Leitung oder gar ein Flugplah gebaut werden, ist es wohl vorbei mit der Idylle auf dem Gebiet dw größten Flachenstadt 
Oberfrankenr. F O T ~ : W ~ L K E R  

Gegenbewegungen gegen 
Willkür bei neuer Technik 
Ir; FCrth am Berg hinterfragt ~urgerinitiative St i l  im Umgang mit (neuer) Technik 

Die willkürliche Platzlemng 
von Mobilninkantmnen 
mobillsieit landeweit  immer 
mehr Biirger und Burgerin- 
nen. Aber, nlcht n u r  das regt 
die Rüqer auf: Quer durch 
die schönsten Nahuregimen 
der Flächendadt Neustadt 
soll jetzt eine 380-kV-Leitung 
ziehen. (Die NP berichtete 
bereits ausführlich am 29. 
April, vgl. auch Seite 21 
aimieii) 

NEUSTADT- Anfang Mai habcn in 
Fürth am Berg BürgerundBürge- 
rinnen eine Bürgerinitiative ge- 
gnindct. Dabei komte offrnbar 
be-e:n die lnsraiiatlon niieg 30 
\irrer hoheii Yobi:funkmaaer 
vorerst in der u~nittelbaren 
Umgebung von Fürth veihin 
den werden.. 

Doch schon steht das nächste 
FTobiem ins Hau:  Die Plma 
€.ON Netz plant den Bau einer 
Hochqannun((~1eiNngstra~~e 
mitten durchdasNeCLstadter Ge- 
biet. . Eine . Flanungsvariante 
sieht dabei den Trassenverlauf 
über Fürth am Berg nach Pierten 
vor 

DicSttommastcn werden rwi- 
rrhen 50 und 70 Meier hoch 
und bis zu 32 Meter h l t  =in. 
neißt cs i n  clnem Flugblatt der 
Bur~erinitlshvr. Uie hieilsir i n  
dae Saiur zu brhlagende bchnei- 
rc wird Liika 70 Mcrcr hreit ~ c t n  

~~~ . . .... ~ 

informiert die Cnippiening. 
In Ihren Ailriiihninren vm- 

Weist die Gruppe darauf, dass 
zum Vergleich: Der Fechheimer 
Kirchhirm nur 56 Meter hoch 
ist. Noch beangsttgender seien 
die damit verbundenen mögü- 
chen Gesundheltrgefahren 
durch das elektroniagnetische 
Wechrelfeld, so die Fürther. 

,,Um möglichst frühzeitig rea- 
gieren zu können, wollen wirge- 
naue Informationen aus cßter 
Hand einholen." 

Damit diese dann auch für 
weite Teile der kvöikerung m- 
gängUch werden, plant die Tnl- 
iiative am kommenden Don- 
nerstag. 19.30 Uhr, elne Dlskur- 
sionsninde .mit Vertretern d e  
Energiekonzems, Politikern und 
UmweltKhützem. Der Ort: 
Gremgasthof Bätz. Die E.ON 
lädt inzwischen ebenfalls zu der 
Veranstaltung ein. 
„ES ist aus zwei Griinden 

wichtig. daszudieser Veransrdl- 
Nng m(>giichst viele BUrgerin- 
non und Bürger aus der w a r n -  
ten Region kommen", hcißt es 
in der MitteUung der Bllrgerini- 
iiative: Erstens erfahren diese 
brandaktuelleiniormationen N 
einem Thema, welches sie un- 
mittelbar bctrifit. Zweitens be- 
kunden diese mit ihrer Anwe- 
senheit, dass man a c h t  einfach 
Uber ihre Köpfe hinweg ent- 
scheiden dürfe, so die Initiative 

Ziel der Initiative ist es, Infor- 
mation & dir Biirger Uber g e  
sundheitliche Schädigungen, 
technische EnWcl<luneen und 

politirehe'Fragen zur Verfügung !mrzkMg davon hitoniilert 
N stellen. worden ,das das PlanfeiuteC 

Reaktionen auf örtliche Cegp lungsvedaluen vor der Ecöii- 
benheitenlPlanungen, rum Bel- nungstehe. Nachds  Interventi. 
rpiei den Hau von Mob'ifunk- on insbesondere von Neustadt 
mssten oder Hochspannungs ScheintdarnunumeinDrrivier- 
leitungen vombereiten sowie teljahr verschoben (siehe Be- 
den Kontakt und die ZuSam- richt auf Seite 21) worden zu 
menarbeit mit anderen Bürger- sein. lnsbesondereagumeniie~r 
initiativen, der Stadt Neustadt der Ener@&onrem damit. das3 
und weiteren kommunaicn Fh- es einen von den WlrUchaftsml- 
tichmngen zu suchen. Vorsit nisterien festgelegten Obergabe- 
zender ist YeiKa Klug der von Punkt gebe, der eine andere Pla- 
Rainer ~ o s a '  Tatkräftig nungals von Effeiderausgehend 
meIiRifi4w<s-. ' nicht mim. 

Wenig Widerstände 
wäh;end das iiel der Bürger- 

initiarive darln bcs:elit. den 
Trarcnrerld~f ,n der Umgebung 
ilimr Dorier N ~ e l h l l l d ~ m .  srtzl 
der F,ncrglekonrcrn EON da- 
rauf, d a u  er gelingt. d ~ e  Enc- 
~cheldungrkrdlte davon ZuOher 
%"Ren. da<s dir Leitung umge- 
setzt wkd Von bleclrlenburg- 
Vorpamni:rn kommenc hat das 
Prolekt. welcnir hlr zur lande+ 
y r l u e  von Vat:c.i!all. der hau- 
mer drm auf d~.m dEuüEnen ... ~~~~ ~~ ~ ~~ 

Encrgiemarkt beueut wird. W- 
nig Widerslandc ccfahren. 

.\h Effeldcr M I  dir t.OY die 
Leinuid w~itrriuhrrr. iVahrend 
?!ic Regierung von Obetirdnkcn 
4cm tnrrnekonu'm brlelts vor 
gut einemlahr empfohlen hat- 
te, die Kommunen in Vorgespca- 
chemit einzubeziehen, war dies 
bislang nicht geschehen. Die 
Kommunen waren im Frühlahr 

Auf Anhage der NP hane dar. 
bayerische WinschafBmini~te- 
rium darauf verwiesen, das, dnr 
lhuringer Mlnlrtcrium dw 
baycdschc auf Emuchen Vatren. 
fnllr da- gehctcii hatte, sich 
auf einen solchen LISeigab 
ptinkt m einlgen. Das habe gay- 
em kommentailor nir Kenr.tiils 
genommen. Dar wicdcnin wird 
aber nun alr Einising InterprP 
nect. So gebe es &C Ra< keine 
ne;litrgnindlag, a.ifgrmd d o .  
Sen ein .Wmrrerium einrn wil- ~ ~~~ -~~~ ~ -~ ~~ ~ 

chen Ijbergabepunkt festlegen 
könnte. da er sich i m i s c h e n  

nehmen und intcrcuen hanrlr- 
IP. Da Mnisterium inMunclien 
r i  aber bereit vcrnleichendr Ge- 
Sprache N begle& Mehr in- 
des nicht, hatte der hunljtefl- 
uarsprechrr der NP mitgeteilt. 
(va. Bericht vom 29. Aprii.) 

wim 


